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Liebe Mitbürgerinnen  
                     und Mitbürger,

die Sommerferien beginnen in diesen Tagen 
und auch in diesem Jahr wird der Sommerur-
laub nur wenig mit den Urlauben, wie wir sie 
aus den Jahren vor 2020 kennen, zu tun haben. 
Ein ständiger Blick auf die Inzidenz-Landkarte 
und die Frage, wird mein Urlaubsziel noch zu 
einem Hochinzidenzgebiet, wird wohl jeden 
begleiten, der sich für einen Urlaub im Aus-
land entschieden hat.  
 

Mit einiger Verzögerung konnte der Anbau 
beim Kindergarten Sonnenschein in Rockolding 
im kleinen Kreis eingeweiht werden. In einer Bau-
zeit von 15 Monaten wurden bis Mai dieses Jahres 
insgesamt 1,8 Mio. € verbaut. Zuschüsse konnten 
in Höhe von 1,25 Mio. € generiert werden. Im 
KfW-55 Standard Neubau sind eine weitere Kin-
dergartengruppe und zwei Krippengruppen ent-
standen. Künftig können die Kleinsten aus den 
Ortsteilen Rockolding und Irsching in der Kinder-
tagesstätte Sonnenschein bereits in die Krippe 
ge hen. Der Altbau wurde ebenso energetisch sa-
niert, auch hier konnten die Kosten mit 270.000 € 
eingehalten werden. 

Die Sanierung des Auertors liegt derzeit, trotz 
eines Nachtrags in Höhe von knapp 20.000 € für 
eine weitere Entsalzungsschicht, im Zeit- und 
Kostenrahmen. 

Die Fördermittel für die Sanierung der Donau-
straße können voraussichtlich erst im Jahr 2022 
beantragt werden, so dass die Baumaßnahme 
erst im Jahr 2023  zur Ausführung kommen wird. 

Mit der Julisitzung ging aber auch eine Ära zu 
Ende. Fritz Jung, 30 Jahre verantwortlicher Kom-
mandant der Freiwilligen Feuerwehr Vohburg, 
wurde von mir verabschiedet. Herr Jung war in 
seiner Zeit als Kommandant immer zuverlässig 
und in zahlreichen Krisensituation, insbesondere 
bei unseren Hochwässern, ein Beschützer seiner 
Heimatstadt. Mit seinem persönlichen Einsatz, 
seinem Rat und seinen Taten wendete er oft-
mals noch größere Schäden von Vohburg und 

seinen Ortsteilen ab. Wir als Stadt, aber auch ich 
persönlich, sind unserem scheidenden Komman-
danten zu Dank und Anerkennung für sein En-
gagement verpflichtet. 

Gleichzeitig bestätigte der Stadtrat von Voh-
burg seinen von den Aktiven Feuerwehrlern ge-
wählten Nachfolger, Herrn Manuel Zucker, im 
Amt. Wir wünschen Herrn Zucker viel Freude an 
seinem verantwortungsvollen Amt. 

Für viele Diskussionen, nicht nur bei der Bevöl-
kerung sondern auch zwischen den oberbayeri-
schen Bürgermeistern und Landräten, sorgt der- 
zeit das Thema „Lüfter in Schulen“. Seien Sie ver-
sichert, dass jeder Bürgermeister und Landrat sich 
Präsenzunterricht wünscht und auch alles dafür 
tun wird, diesen Schutz der Kinder in seiner 
Schule bzw. auch Kindertagesstätten mit höchst-
möglicher Sicherheit gewährleisten zu können. 
Bei den unterschiedlichen Aussagen von Fach-
leuten zu diesem Thema, den erheblichen Kosten 
für die Anschaffung und Wartung, muss es den 
Verantwortlichen allerdings gestattet sein kritisch 
nachzufragen. Für unseren Kreisverband unver-
ständlich wie bei dieser schwierigen Entschei-
dung seitens des Kultusministers Prof. Dr. Piazolo 
persönliche Gesprächswünsche der Spitze unse-
res Verbandes abgelehnt werden und selbst 
schriftliche Fragen unbeantwortet bleiben. Ver-
treter unser Bürgerinnen und Bürger, insbe-
sondere unserer Kinder ??? 
 

Unseren Schülerinnen und Schülern darf ich 
schöne Sommerferien und den Schulabsol-
venten einen guten Start ins Berufsleben wün-
schen. 

Ihnen, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
wünsche ich einen erholsamen Sommerurlaub. 
 
Ihr Bürgermeister  
 
 
 
 
Martin Schmid 
 

ZUM FOTO AUF DER TITELSEITE 
Start der Freiluft-Ausstellung ,Weingartner on tour’ in Vohburg, bevor sie in weiteren Gemeinden  
des Landkreises gastiert. Mehr dazu auf den Seiten 12 und 13.
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Für die Bundestagswahl am 26.09.2021 
wurde das Erfrischungsgeld für die ehren-
amtlichen Wahlhelfer auf 40,00 Euro fest-
gelegt. Wir bitten darum, dass Wahlehrenamt, 
sofern eine Einteilung erfolgt, anzunehmen.  
 

Für die museale Nutzung des Pflegerschlos-
ses wurde ein Burgbergmodell in Auftrag 
gegeben. Das Modell im Maßstab 1:100 wird 
von Herrn Höchsmann aus Egglham angefer-
tigt. Der Kostenpunkt für die Handarbeit liegt 
bei 20.000 Euro. 

Der Zuschussantrag der Jagdgenossenschaft 
Dünzing für die Anschaffung eines Planier-
schilds wurde einstimmig genehmigt. Die 
Kostenbeteiligung der Stadt liegt somit bei gut 
5.000 Euro. 
 

Ebenso wurde ein Zuschuss auf Antrag der 
katholischen Kirchenstiftung Oberhartheim für 
die Innensanierung der Wallfahrtskirche 
verabschiedet. Die Stadt Vohburg wird sich 
mit 12,5 % der Sanierungskosten beteiligen. 
Bei Schätzkosten von ca. 622.000 Euro be-
teiligt sich die Stadt Vohburg mit ca. 78.000 
Euro an der Renovierung. 

Aus der letzten Sitzung  
. . . kurz berichtet

Die Feuerwehrkommandanten für die 
Ortsteilswehren Oberhartheim/Pleiling 
und Menning wurden vom Stadtrat bestätigt. 
Künftig stehen der Feuerwehr Oberhartheim/ 
Pleiling Herr Ludwig Sigl (1. Kommandant) und 
Herr Daniel Wagner (2. Kommandant) vor. In 
Menning wurde als 1. Kommandant Herr Ro-
bert Stangl bestätigt, Herr Christian Götz über-
nimmt das Amt des 2. Kommandanten.  

Wir bedanken uns bei den ausgeschiede-
nen 2. Kommandanten Herrn Johann Vogler 
(Oberhartheim/Pleiling) und Herrn Erwin Rein 
(Oberhartheim/Pleiling) für die geleisteten 
Dienste. Ein herzliches Dankeschön ergeht an 
die neuen Kommandanten der Wehren, für 
die Bereitschaft diesen wichtigen und verant-
wortungsvollen Dienst für die Allgemeinheit 
auszuüben. In der heutigen Zeit nicht mehr 
unbedingt eine Selbstverständlichkeit. 

Drei Ehrenzeichen für langjährige aktive Dienstzeit beim BRK  
wurden nach Vohburg verliehen. 

Stellv. Landrat  Karl Huber, Bürgermeister Martin Schmid, BRK Kreisvorsitzender Stefan Maier sowie Kreisgeschäftsführer 
Herbert Werner gratulierten Florian Reitzer für 25-jährigen Dienst und Johann Bauer für 40-jährigen Dienst. Auf dem Bild 
fehlt Anita Kozuschek, die ebenfalls für 25-Jahre ehrenamtlichen Dienst ausgezeichnet wurde.
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Bei der Sportlerehrung des Jahres 2019, die vor kurzem in Münchsmünster stattfand, 
gab es auch aus Vohburg erfolgreiche Athletinnen und Athleten zu ehren. Bürgermeister 
Schmid, stellv. Landrat Karl Huber und Florian Weiß  gratulierten beim „Fest der Besten“ 
den erfolgreichen Sportlerin und den Sportlern. 

Startschuss für den digitalen Bauantrag 

SPORTLEREHRUNG

Das Landratsamt Pfaffenhofen ist eines von 14 Landratsämtern in Bayern in dem ab 01.08.2021 
Bauanträge digital eingereicht werden können.  Im Zusammenhang mit der Einreichung von 

Bauanträgen tritt am 1. August eine weitere 
Änderung in Kraft: Das Landratsamt wird ab 
diesem Zeitpunkt Einreichungsbehörde. Das 
heißt, bei baurechtlichen Verfahren, in denen 
das Landratsamt die abschließende Entschei-
dung zu treffen hat (z. B. Bauanträge, Bauvoran-
fragen), ist der Antrag – egal ob digital oder in 
Papierform — direkt beim Landratsamt zu stellen.  

Für Freistellungsverfahren und Anträge in 
Papierform, für welche die Stadt Vohburg zu-
ständig ist (z. B. isolierte Befreiung vom Bebau-
ungsplan für verfahrensfreie Vorhaben), bleibt 
die Stadt Vohburg Einreichungsbehörde. 

Von links:  
Lale Knupfer (DM 5. Platz, Karate)  
Raimund Siebein (DM 4. Platz, Schießen)  
Heiko Reichel (DM 4. Platz, Sperrwurf)  
Florian Kamerl (DM 3. Platz, Karate) 

Vandalen am Biendl-Weiher
Ihren Frust ließen vor kurzem unbekannte Täter an den mobilen Toiletten am Biendl- 
Weiher aus.  Wir bitten die Bevölkerung um Mithilfe bei der Ermittlung der Täter.  
Strafantrag wurde seitens der Stadt Vohburg mittlerweile gestellt.
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INFO TELEFON 0176 31474478

WIR BRINGEN

SONNE
AUF IHR DACH!

INFO-TELEFON: 0176-31474478

www.san-baumontage.de
INFO-TEL. 0176-31474478
www.san-baumontage.de

WIR BRINGEN

SONNE
AUF IHR DACH!

Ihr Experte für Ihre

Photovoltaik-Dachanlage:

Planung und Montage
Wartung

SAN Baumontage

Inh. Noby Soliman

Dollinger Str. 7

85088 Vohburg a. d. Donau - Pleiling

WIR BRINGEN

SONNE
AUF IHR DACH!

Anzeigen

Die Stadt Vohburg, rd. 8.600 Einwohner,  
Landkreis Pfaffenhofen, sucht für den Kindergarten 
Sonnenschein eine(n)  
Hausmeister (m/w/d) 
(1 Wochenstunde) 
 
Die Vergütung erfolgt nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen 
Dienst (TVöD) mit den üblichen Leistungen. Ihre aussagekräftigen  
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse) richten Sie bitte bis 
zum 20. August 2021 an die Stadt Vohburg, Ulrich-Steinberger-Platz 12, 
85088 Vohburg oder an manuela.heckmeier@vohburg.de.  
 
Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei im  
Wesentlichen gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
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Einweihung der KiTa Sonnenschein
Endlich auch offiziell eröffnet und eingeweiht wurde inzwischen die sanierte und erweiterte KiTa Sonnenschein in 
Rockolding. Mit von der Partie Bürgermeister Martin Schmid, stellvertretender Landrat Karl Huber, Architekt Hans 
Finsterer, das Personal und natürlich viele, wenn auch coronabedingt längst nicht alle Kinder sowie der Elternbeirat. 
Sie alle hatten den Kleinen Geschenke mitgebracht, die bei herrlichem Eröffnungswetter gleich ausführlich getestet 
wurden. (las)
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Das Familienbad  
WARMBAD 
IRSCHING
STADT VOHBURG

Seit 2012 besuchten alle 5 Kinder der Familie Sima 
aus Hagau die Anfängerschwimmkurse bei der 
Schwimmlehrerin Tanja Schweiger. Den Anfang machte 
Frederik 2012 gefolgt von Leonie, Ronja, Claudius und 
jetzt in dieser Saison der jüngste der Familie Severin.  

Auch zwischenzeitlich und immer noch trainieren die Kin-
der für die verschiedenen Abzeichen bei Tanja. Vom 
Schwimmfieber der Kids angesteckt folgte 2015 dann 
Mama Xenia mit dem Frauenschwimmtraining und sogar 
Papa Severin startete 2020 seine Laufbahn im Wasser und 
macht 2021 seinen Kraulkurs 2.0. 

Tanja Schweiger sagt dazu: ,Ich glaube das schaffe 
ich in meiner Schwimmlehrer-Karriere nur einmal.’ 

Nicht zu  
verstehen!

Die Ruhebänke auf dem Damm zwi-
schen dem Sportgelände und dem Bau-
gebiet Vohburg-Ost sollen dem Verweilen 
und der Erholung dienen. 

Daher ist es unverständlich, warum man-
che ihren Müll neben die Abfallbehälter in 
die Grünflächen werfen, damit der Natur 
schaden und gleichzeitig die Aufenthalts-
qualität in diesem Grüngürtel für die Mit-
menschen beeinträchtigen.

 
 

  
enBöden und Deck

- Möbel, Treppen, Geländer
- Küchen und Bäder
- Haus- und Zimmertüren
- Böden und Decken

- TTeerrassen
- Sonnen- und Insektenschutz
- Sicherheitstechnik und Ein-

bruchschutz
- barrierefreies Bauen 

und Wohnen

 
 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

  

Anzeige
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Zum 01.07.2021 eröffnete Frau Dr. Garces die Praxis  
der verstorbenen Ärztin Dr. Herold neu.  
Am altbekannten Standort, Ulrich-Steinberger-Platz 2 begrüßt  
sie künftig Frau Dr. Garces mit ihrem Team. 
 

Für Vohburg ein Glücksfall, dass die Praxis erhalten bleiben konnte  
und wir mit der ausgebildeten Internistin eine kompetente Hausärztin 
in Vohburg begrüßen können. 

Willkommen in Vohburg

Vohburgs Queen-Mom wird 100

An
ze

ig
e 

Ulrich-Steinberger-Platz 3 · 85088 Vohburg an der Donau · Tel. 08457 934799 · www.stadtcafe-vohburg.de · ��/stadtcafe.vohburg

DONNERSTAG BIS SONNTAG, JEWEILS VON 9 BIS 19 UHR

Wir sind wieder da mit neuen Öffnungszeiten!

Durchgehend

warme Küche!

Eigentlich hatte sie ihren 100. Geburtstag 
ganz groß in der Agnes-Bernauer-Halle feiern 
wollen. So hatte es sich Notburger Seber im ver-
gangenen Jahr gewünscht. Corona machte der 
rüstigen Jubilarin einen Strich durch die Rech-
nung. Gefeiert wurde stattdessen im Garten 
der Tochter. Ihren Spaß hatte „die Burgel“, wie 
sie genannt wird dennoch, denn Lachen ge-
hört zu ihren Lieblingsbeschäftigungen. 

Geboren wurde Notburga Seber im Juli 
1921 in Pförring und ging, wie damals üblich, 
schon in jungen Jahren in Stellung. Ihr Credo 
dabei: „Ich bleibe nur so lange bei einem 
Dienstherren, bis die Schuhe die sie mir ge-
kauft haben kaputt sind.“ 

In Vohburg war sie als Bedienung im Gast-
haus Stöttnerbräu tätig und lernte hier ihren 
Mann kennen. Zwei Kinder gingen aus der 
Ehe hervor. Inzwischen ergänzen vier Enkel 
und Urenkel die Familie. 

Obwohl Notburga Seber stets für ihre Kin-
der wie auch später für die Enkelkinder da 
war, stand sie jederzeit mitten im Leben: Bis 
zum 75. Geburtstag war sie in der Gärtnerei 
ihres Bruders in Pförring tätig. Beim Frauen-

bund war sie viele Jahre lang Fahnenträgerin 
und so aktiv, dass sie noch im vergangenen 
Jahr, mit 98 ein Gedicht bei der Muttertags-
feier vortrug. 

Eine Leidenschaft war das Lösen großer 
Puzzlespiele. Bis in die Nacht hinein saß sie oft 
daran und erfreute sich am entstehen der Bil-
der. „Das war typisch für die Mama“, sagen 
die Kinder und fügen an, dass sie sich inzwi-
schen – passend zum Anlass —  auf Puzzels 
mit 100 Teilen verlegt hat. 

„Typisch für die Oma“ waren aber auch 
noch andere Dinge von denen Kinder und 
Enkel erzählen: Davon, dass sie täglich einen 
Rosenkranz gebetet hat, dass sie niemals 
ohne Hut in die Kirche ging und dass sie fast 
immer freihändig Radgefahren ist. „Ein Unikat 
und rein optisch die Queen Mom von Voh-
burg“, sagen die Verwandten lachend und bli-
cken hinüber zu Notburger Seber die von 
allen am lautesten lacht und sich dann wieder 
ganz ihrem Kuchen widmet. „Das ist mein 
Lieblingskuchen. Ich weiß zwar gerade 
nicht wie er heißt, aber schmecken tut er 
und das ist doch die Hauptsache.“ (las) 
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Zentrale Ingolstadt • Tel 0841 955890
Unterhaunstädter Weg 17

ORIGINAL - Familientradition seit 1968

www.wolfgang-maenner.de

Vohburg • Donaustraße 10
24h-Tel 08457 9368170

Vorsorge • alle Friedhöfe weltweit
24h-Betreuung • TÜV-zertifiziert

Geburten 
Endi Tolic, Vohburg 
Liam Paul Zheleva, Menning 
John Liedl, Vohburg 
Lenny Liedl, Vohburg 
Alysa Zimmermann, Rockolding 
Xaver Peter, Vohburg 
 
 
Eheschließungen 
Stefan Auer und Caroline Lindner 
Tobias Stegmeir und Anna Heimrath 
Roland Neumaier und Ines Hofer 
Michel Baumgarten und Viola Feth 
Alexander Prummer und Julia Müller 
Ludwig Jordan und Veronika Galler 
 
Jubilare 
Zum 80. Geburtstag 
Agnes Lothmann, Dünzing 
Hildegard Mayerhofer, Vohburg 
 
Zum 90. Geburtstag 
Kurt Beringer, Irsching 
Klaus Sievers, Vohburg 
Maria Kölbl, Vohburg 
 

Zum 100. Geburtstag 
Notburga Seber, Vohburg 
 
Zur Goldene Hochzeit:        
Heinz und Angela Lechner,  
Irsching 
 

Sterbefälle 
Nelli Frank, Vohburg, 82 Jahre 
Olga Gröner, Vohburg, 72 Jahre 
Johann Schneider, Hartacker, 82 Jahre 
Richard Soller, Rockolding, 83 Jahre 
Waltraud Wolfsteiner, Irsching, 59 Jahre 
 
 
Stand 19.07.2021 
 

Geburtstage              HOCHZEITEN     
Sterbefälle              

Anzeigen
Foto: K

. M
üller
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  +BIBLIOTHEK

MEDIA THEK
stadt vohburg

Wer dann noch Lust auf mehr Aus-
flugsziele, Rezepte oder Basteltipps hat, 
ist eingeladen in der Stadtbibliothek 
nach Herzenslust zu stöbern. 
 

Für die  fleißigen Leser veranstalten wir 
wieder unser Antolin-Ferienlesen. Also 
meldet euch schnell an und beginnt mit 
dem Punktesammeln. 

Auch für unsere großen Leser haben 
wir ein paar neue Romane im Haus, die 
Urlaubsgefühle wecken, einem Gänse-
haut bescheren oder einfach das Herz 
erwärmen. 
 

In unserem Burgbergfenster findet Ihr 
Buchtipps zum Sommer für Groß und Klein. 

Endlich Ferien . . .

Ferienzeit ist Lesezeit

www.vohburg.de/ferien

WICHTIG!  
Ich habe ein  
Handy und nun? 
Zu diesem Thema veranstalten wir einen  

Workshop und beschäftigen uns mit der Frage: 

„Wie richte ich mein Handy SICHER ein?“

Wir geben Tipps mit denen JEDER  
selbst seine Daten vor dem Zugriff  
Dritter schützen kann. 
 
WANN:    23.08.2021, 9:00 Uhr 
WO:        Bürgersaal des Rathaus 
 
Am Workshop können 10 Personen  
teilnehmen, melden Sie sich deshalb 
schnell in der Stadtbibliothek zu den  
bekannten Öffnungszeiten an. 

A
us

fl
üg
e

Ba
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n

Kochen

. . . und auch die Coronalage hat sich etwas entspannt. Dann steht einer Radtour, einem Tag am Weiher oder auch 
einem Besuch im Zoo oder Museum nichts im Wege. Viele Ausflugstipps findet Ihr unter  www.vohburg.de/ferien 
Dort haben wir auch einfache Rezepte und Bastelideen für euch gespeichert. 
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Anzeige

Sie sind bereits Mitglied  
im Aktionskreis Vohburg oder  
wollen es werden? 
Dann erhalten Sie eine Online-Visitenkarte (Basic) ohne Aufpreis zum  
Jahresbeitrag mit einem Bild in der Suchmaske sowie einer Erstseite  
mit Kontaktdaten und Öffnungszeiten. Sie können sich im Aktionskreis auch für ein Jahr  
kostenlos zur Probe anmelden und alle Vorzüge im Aktionskreis nutzen. (Kontakt siehe oben)

Sie sind schon verzeichnet?  
Bitte überprüfen Sie Ihren Firmeneintrag auf Aktualität!  
> www.aktionskreis.de < Wenn etwas zu aktualisieren ist, schicken Sie uns einfach die entsprechenden 
Texte und Bilddateien. Um den Rest kümmern wir uns!

Ihre Möglichkeiten mit einer Microsite-Präsenz im Aktionskreis:

Sie haben ein Gewerbe  
in Vohburg oder in einem  
Ortsteil angemeldet? 
 
Dann können Sie sich gratis und ohne Mitgliedschaft im Aktionskreis im Gewerbeportal  
der Stadt eintragen lassen. Der Menüpunkt >Wirtschaft< führt Sie direkt auf die  
Gewerbeübersichtsseite des Aktionskreises. 

Sie sind noch nicht verzeichnet? 
Schreiben Sie uns einfach Ihre Kontaktdaten und Ihr Gewerbe an Annemarie Wolfsteiner (Vorstand Aktionskreis) 

TELEFON 08457 931166  ·  MOBIL 0171 5828711  ·  E-MAIL info@kosmetik-wolfsteiner.de 

            Wir tragen Sie ein! 

• Microsite mit detailierter Firmenbeschreibung + Slider mit 5 Bildern 
• Möglichkeit bis zu 3 Produkte einzustellen 
• Social-Media-Anbindung (Firmenfacebook/-Instagram-Nachrichten werden automatisch  

auf der Aktionskreis-Seite gepostet) 
• 1 x jährlich Aktualisierung der Microsite,  
50 Euro pro Jahr Aufpreis zum Jahresbeitrag 
 
• Microsite mit detailierter Firmenbeschreibung + Slider mit 5 Bildern 
• Möglichkeit bis zu 5 Produkte einzustellen 
• Social-Media-Anbindung (Firmenfacebook/-Instagram-Nachrichten werden automatisch  

auf der Aktionskreis-Seite gepostet) 
• bis zu 5 x jährlich Aktualisierung der Microsite 
150 Euro pro Jahr Aufpreis zum Jahresbeitrag 
 
• Microsite mit detailierter Firmenbeschreibung + Slider mit 5 Bildern 
• Möglichkeit bis zu 10 Produkte einzustellen 
• Social-Media-Anbindung (Firmenfacebook/-Instagram-Nachrichten werden automatisch  

auf der Aktionskreis-Seite gepostet) 
• bis zu 12 x jährlich Aktualisierung der Microsite 
290 Euro pro Jahr Aufpreis zum Jahresbeitrag
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Slider mit 5 Bildern

3 bis 10 Produkte 

Ihr Unternehmen Online 

... mit dem Aktionskreis  

ganz einfach.
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KULTURELLES LEBEN

Weingartner on tour
Ein voller Erfolg war die Ausstellungser-

öffnung von ,Weingartner on tour’ auf dem 
Platz vor dem Pflegerschlosskeller in Voh-
burg. Nach Grußworten von Bürgermeister 
Martin Schmid, Landrat Albert Gürtner und  
Steffen Kopetzky, dem Vorsitzenden des 
Neuen Pfaffenhofener Kunstvereins, der 
die Ausstellung kuratiert, informierte Karin 
Probst ausführlich und informativ über 
Weingartner und sein Werk. 

Die Freiluft-Ausstellung selbst ist ab sofort 
und noch für gut vier Wochen auf dem Voh-
burger Stadtplatz zu sehen. Im Anschluss wird 
sie in weiteren Gemeinden des Landkreises 
gastieren. Gezeigt werden dabei Werke des 
renommierten Pfaffenhofener Künstlers im 
Großformat. Die Mutterausstellung mit Origi-
nalen ist derweil in Pfaffenhofen zu sehen. 

„Diese Freiluftausstellung ist für mich ein sehr 
guter Weg Kultur wieder möglich zu machen“, 
betonte Bürgermeister Schmid und sprach 
den Kulturreferenten der Stadt aber auch dem 
Neuen Pfaffenhofener Kunstverein sein Lob 
für die gelungene Veranstaltung und die ein-
drucksvolle Bildauswahl aus. (las) 

An
ze

ig
en

GmbH

● HEIZUNG
● LÜFTUNG
● SANITÄR
● SOLARTECHNIK
● WÄRMEPUMPEN

85088 Vohburg · Neumühlstraße 1
Tel. 08457/1363 · Fax 08457/1222 · E-Mail: kraus_gmbh@t-online.de

●
●

5088 V hb N ü

Wir suchen ab sofort:

Anlagenmechaniker SHK
(m/w/d)
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A
nzeige„Geschmack ist die Kunst,

sich auf Kleinigkeiten
zu verstehen“

Vohburger GenussmarktVohburger Genussmarkt
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KULTURELLES LEBEN

Sommer 2021  
ohne Vohburger Freilichtfestspiele 
Vorfreude auf 2022 

Die Vorfreude steigt und steigt . . . fast wie ein Heißluftballon.

Sicherlich, in einem ,normalen’ Jahr 
2021 wären die Vohburger Freilichtfest-
spiele schon wieder vorüber. 

Bestimmt, wie in den Jahren zuvor, mit 
reichlich Stimmung, Spektakel und vielen 
engagierten Mitwirkenden — wie hier zu 
sehen: 2019 mit ,Mit alle Wasser g'waschn’, 
2017 mit ,Der Geisterbräu’ oder auch 2015 
mit ,Das königlich bayrische Amtsgericht’. 

Dieses Jahr ist es anders gekommen und 
die Vohburger Freilichtfestspiele sind ver-
schoben auf Juli 2022. 

Mit dem Stück ,In 80 Tagen um die Welt’ 
möchte der Festspielausschuss an die vor-
herigen Stücke anschließen und ein ambi-
tioniertes sowie stimmungsvolles Stück 
auf die Freilichtbühne bringen. 

Es wird weiterhin hart dafür gearbeitet 
— der Kartenvorverkauf soll im Herbst 
2021 starten ebenso wie einst Phileas 
Fogg und sein Diener Passepartout auf 
ihre große Weltreise. 

 F RE IL ICH T- F E S T SP IE L E
VOHBURG
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www.freil ichtfestspiele
.de
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Erste Ausstellung von Irmgard Kolbe

seien so eine Vielzahl an verschiedensten 
Werken entstanden. 85 Bilder, ein Großteil 
des bisherigen Schaffens, sind jetzt im Rat-
haus zu sehen.  

Matthias Kolbe, einer der Kulturreferenten im 
Stadtrat, plauderte dann noch etwas aus dem 
Nähkästchen: Furchtbar nervös sei seine Mut-
ter vor ihrer ersten Ausstellung gewesen. Alles 

Die Künstlerin  
Irmgard Kolbe 

(Mitte)  
bei der Erklärung 

einer ihrer  
Techniken,  

zusammen mit 
ihrem Sohn und 

Kulturreferent 
Matthias und der 

Organisatorin 
Heide Schlutter.  

 
Foto und Text:  

A. Zöllner 

Großen Anklang fand die Vernissage zur 
52. Kunstaustellung im Vohburger Rathaus. 
Ob es an der langen Zeit seit der letzten 
Veranstaltung oder am großen Freundes- 
und Verwandtschaftskreis der Künstlerin lag, 
sei dahingestellt: jedenfalls war das ehe-
malige Presbyterium des Vohburger Rat-
hauses bis auf den letzten Platz gefüllt.  

Heide Schlutter stellte Irmgard Kolbe, Frau des 
ehemaligen Geschäftsleiters Rudi Kolbe und 
Mutter von Stadtrat Matthias Kolbe, vor. Diese 
habe erst 2019 Malerei begonnen und in die-
ser kurzen Zeit eine erstaunliche Anzahl an 
Kunstwerken geschaffen. Als Autodidaktin habe 
sich die Irschingerin nach und nach verschiede -
ne Fertigkeiten, von Pouring (eine Fließtechnik), 
Dipping (eine Tauchtechnik) und verschiedene 
Maltechniken, angeeignet. Dabei erfreue sie sich 
vor allem an abstrakten und floralen Motiven.   

Anschließend erzählte Irmgard Kolbe noch 
von den Anfängen ihrer Kunst, davon, dass sie 
fast alles im Internet recherchiert, sich aber 
auch Rat bei ihren Schwestern geholt habe. 
In Corona-Zeiten und mangels Enkelkinder 
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sollte perfekt sein und die Auswahl der Bilder 
sei immer wieder umgestellt, manches verwor-
fen und dann wieder hervorgeholt worden.   

Die Ausstellung ist noch bis Freitag dem 
8. Oktober zu den normalen Öffnungszeiten 
des Rathauses, montags bis freitags von 
8 Uhr bis 12 Uhr und donnerstags zusätz-
lich von 13 Uhr bis 18 Uhr zu besichtigen.  
 

A
nzeige



10 Historische Beilage NUMMER 07/202116

Ursprünglich wohl auf heidnische Wurzeln zurückgehend fin-
det sich hier zunächst eine „Kapelle im Moos“. Um 1300 ent-
stand eine Chorturmkirche, der 1421 ein größer Anbau folgte, 
Ausgangsjahr des Jubiläums. Auf die Zeit um 1490 wird das 
Madonnenbild am Hochaltar datiert, während die frühbarocke 
Inneneinrichtung aus dem 17. Jahrhundert stammt.  

1462 stiftete der Pfarrer und Dekan von Vohburg Bertold 
Reinschmied, sein Bruder, der Bierbrauer Johann Reinschmied 
und der Bauer Thomas Dätter ein Benefizium zu dieser Kirche, 
wohl der damals schon florierenden Wallfahrt geschuldet. 

Unter Pfarrer Lettner wurde 1790 die Kirche gegen Norden 
hin um das Seitenschiff erweitert. Das dortige Altarbild stammt 
übrigens — wie auch die Kirchenstühle — aus der ehemaligen 
Andreaskirche (heute Rathaus), die Kreuzwegbilder und die 
Chorbrüstung aus der St. Peterskirche. 
 

2008 bis 2012 erfolgte eine umfassende Restaurierung und 
Sanierung und im Rahmen der Dorferneuerung auch die Ge-
staltung des Umfeldes. 

Oberhartheim  
kleine Gemeinde mit großer Geschichte    
600 Jahre Wallfahrtskirche Maria Himmelfahrt — ein großes Jubiläum für die kleine Gemeinde 
Oberhartheim, die zum 1. 7. 1972 mit den weiteren Ortsteilen Pleiling und Unterhartheim nach 
Vohburg eingemeindet wurde. Bereits in der letzten Ausgabe (Seiten 20/21) hat Pfarrer Thomas 
Zinecker die wesentliche Geschichte der Kirche dargestellt, weshalb hier nur noch in Kurzform 
darauf eingegangen wird.  
Am „Kirta“, also dem Patroziniumstag am 15. August, wird das Jubiläum festlich begangen. 
 
 Eingemeindung 1972  

1. Bgm Piller und  
1. Bgm. Thomas Sangl
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In einem Bericht zum 500jährigen Jubiläum berichtet der 
Verfasser über eine Sammlung von Votivbildern. Das älteste 
stammt demnach aus dem Jahr 1757 von der tugendreichen 
Jungfrau Anna Maria Bealmillerin als Dank für ein geheiltes 
Pferd. Ein Ölgemälde zeigt folgende Inschrift: Josef Maier, 
Sedlbauer von Unterhartheim mit seiner Ehewirthin, seinen 
Schwager, seinem Sohne und 4 Töchtern danken Gott der Für-
bitte der hl. Mutter Maria für die Genesung von Nervenfieber 
oder hiezieger Krankheit, ex voto 1818.    

Für das kommende Jahr ist nunmehr eine Innensanierung 
geplant, deren Kosten sich auf rd. 622.000 Euro belaufen wer-
den. Dazu gehören u. a. die Renovierung des Altars im nördli-
chen Seitenschiff samt Ausbau der Sakristei, Reparaturen am 
Natursteinboden, eine neue Beleuchtung und nicht zuletzt das 
Tünchen der Raumschale. Eine riesige Aufgabe für die kleine 
Filialgemeinde, die nur 36 Katholiken zählt! 
 

Aber auch die Freiwillige Feuerwehr Oberhartheim-Pleiling 
— einziger Verein der ehemaligen Gemeinde — kann heuer 
noch ein rundes Jubiläum begehen: Im Rahmen des Jahrtags 
am 14. November soll die Gründung vor 125 Jahren gefeiert 
werden.  

Vohburger  
NACH R ICHTEN

Die FFW wurde am 1. Mai 1896 gegründet. Erster Komman-
dant war bis 1923 der Oberhartheimer Schmiedemeister Jo-
hann Schneider. Am 9./10. Juli 1966 wurde im Rahmen des 
70. Gründungsfestes dann Fahnenweihe gefeiert. Festlich be-
gangen wurde dann 1996 das 100jährige Gründungsfest. Der 
Abbruch des alten Feuerwehrgerätehauses ermöglichte auch 
eine Aufwertung des Kirchenumfeldes, mit dem Neubau des 
Gerätehauses hat der Ortsteil auch wieder eine Begegnungs-
möglichkeit für das Dorfleben erhalten.   

Die erste urkundliche Erwähnung von Oberhartheim findet 
sich in einem Urbar aus dem Jahr 1280 als Hartheim. 1305 gibt 
die Familie von Gumppenberg ihren Hof in Hartheim an den  
St. Clara Orden (Kloster am Anger München) ab. Im Salbuch 
aus dem Jahre 1417 von Herzog Ludwig dem Bärtigen werden 
dann zwei Güter zu Niederhartheim genannt. Die ehemalige 
Hofmark Pleiling wird nach einer Urkunde vom 13. Januar 1436 
von Dietrich von Hexenagger an Ulrich Baiersdorfer, den Pfle-
ger zu Altmannstein, verkauft. Erst nachdem die Patronomal- 
gerichtsbarkeit an das Landgericht Ingolstadt übergegangen 
war, konnte 1818 die Gemeinde Oberhartheim mit dem Dorf 
Pleiling und der Einöde Unterhartheim zu einer Gemeinde ver- 
einigt werden.  
 
 
  

Quellenangaben:    
- Beiträge zur Geschichte der Stadt Vohburg,  

Band 4: Ehemalige Gemeinde Oberhartheim mit seinen 
Ortsteilen Unterhartheim und Pleiling; Joseph Pflügl, 2013  

- Historische Beilage Nr. 5/2013; Bild: O. Lindauer, 2009 
- Stadtarchiv Vohburg, Privatarchiv Joseph Pflügl,  
- Homepage Stadt Vohburg 
Zusammenstellung:  

Rudolf Kolbe (Juli 2021)
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UNSERE KIRCHEN / SOZIALES ENGAGEMENT18

Gebetskreis  
„Suchet der Stadt Bestes“  
betet für Ihre Anliegen

Wir sind ein überkonfessioneller Kreis und beten für unsere 
wunderschöne Stadt. Damit wir auch für Ihre Anliegen beten können, 
haben wir in der Mediathek neben der Kaffeemaschine diesen Brief-
kasten aufgestellt. Wir freuen uns dass es nun wieder leichter ist in die 
Mediathek zu kommen. Hier können Sie anonym Ihre Gebetsanliegen 
einwerfen. Wir werden für Sie beten und erwarten, dass Gott in Ihre 
Situation eingreift. 

Inge Lohr hat  
das 250. Patenkind

Sie hat genau zum 1. Juli das 250. Patenkind genommen: Inge 
Lohr, Chefin der Gärtnerei Fröschl. Jetzt hat ihr Johann Bauer, 1. Vor -
sitzender des Vereins Zukunft für Madurai, dazu gratuliert und ein 
kleines Buch als Präsent überreicht. 

Im März hatte Bauer zwei Artikel im Lokalteil des Donaukurier ver-
öffentlicht. Dass daraus fünf bis zehn neue Patenschaften entstehen 
würden, damit habe er gerechnet, so Bauer. Dann kam Anfrage auf 
Anfrage. Bis heute über 45! Problem: Wegen Corona sind in Indien 
derzeit alle Schulen geschlossen. Paten müssen sich also gedulden, 
bis sie ihr Kind bekommen. Inge Lohr, die früher auch schon einmal 
ein Patenkind hatte, nimmt es gelassen: „Ich freue mich darauf, 
wenn es dann im Sommer kommt!“ (bav) 
 
Inge Lohr erhält ein Buch als kleines Dankeschön.  (Foto: Bauer) 

Hilfe aus Vohburg  600 Jahre 
Wallfahrtskirche 
Mariä Himmelfahrt  
in Oberhartheim

Umgehend am darauffolgenden Wochenende hat Familie Hör-
treiter spontan eine Spendenaktion für die Flutopfer von Ahrwei-
ler ins Leben gerufen.  

Ca. 150 Menschen spendeten 1,3 Mio. Hilfsgüter die von der Spedi-
tion Fa. C&L Service GmbH aus Baar-Ebenhausen nach Remagen ge-
fahren wurden. 

Die Sachspenden wurden mit Hilfe von Thomas Hopf (1.Vorsitzen-
der Old/Youngtimer Vohburg Klassik) verladen und gingen am Montag, 
19.07.2021 auf die Reise zu einer Bekannten von Frau Hörtreiter, die 
in den Fluten alles verloren hat. 

Das Programm am 15. August 2021 
 
6:30 Uhr Weggang zur Fußwallfahrt nach Oberhartheim  

(Mariensäule Vohburg) 
 
7:30 Uhr Wallfahrermesse in Oberhartheim 
 
8:30 Uhr Begrüßung von Domkapitular Prof. Dr. Josef Kreiml 

aus Regensburg am Kirchvorplatz 
 
9:00 Uhr Festmesse in der Wallfahrtskirche 

Die Messe wird nach Außen übertragen  
(Sitzgelegenheiten) und ist via Livestream auf  
dem YouTube-Kanal des Dekanats Geisenfeld  
zu sehen. 
Anschließend am Feuerwehrhaus Frühschoppen 
und Begegnung. 
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Orbita Optik 
Inh.: Annett Reinker-Kunz

Regensburger Straße 32,  Vohburg, 
Tel.: 0 84 57 9 34 46 02

Münchener Straße 289,  Ingolstadt, 
Tel.: 08 41 88 69 90 20

Mail: info@orbita-optik.de,  
Web: www.orbita-optik.de

ORBITA OPTIK im Ärztehaus

Sonnenbrillen- 
Aktion:

Gültig bis 31. August 2021

30%
auf aktuelle Sonnenbrillen 

verschiedenster 
Top-Marken wie 

Joop, Jaguar, Bogner und co.

Neue Bandenwerbung für 
TV Münchsmünster. 
Orbita Optik unterstützt seit der Firmengrün-
dung 2004 unsere Fußballer. 

Wir können stolz verkünden, dass neben 
Hundszell, Zuchering und Vohburg nun auch 
der TV Münchsmünster zu ihren Partnern zählt. 

Wir hoffen auf eine unterbrechungsfreie und 
erfolgreiche Saison!

19Vohburger  
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UNSERE KINDERGÄRTEN20

Die Vorschulkinder  
der Ballgruppe gestalteten  

in einer Meditation  
ihren Traumplaneten.

Alle Kinder der Kita Spatzennest durften in diesem Jahr gruppenintern an der Knaxiade teilnehmen.  
Mit großem Spaß konnten sie alle Anforderungen meistern und wurden am Ende mit einer Medaille ausgezeichnet. 
        Ein herzliches Dankeschön an die Sparkasse. 

iade
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Brand- 
schutz- 
erziehung  
in Krippe  
und Kinder- 
garten 

A
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Naturgewalten sind unberechenbar Aber gegen die

Alois Pröpster
Allianz Generalvertretung
Franz-Lettner-Str. 7
85088 Vohburg
alois.proepster@allianz.de
www.allianz-proepster.de
Tel. 0 84 57.3 15
Fax 0 84 57.79 32

Naturgewalten sind unberechenbar. Aber gegen die
finanziellen Folgen von Elementarschäden können Sie
sich schützen. Lassen Sie sich jetzt kompetent beraten.
Wir sind für Sie da.

g
• Treppen

• Geländer

• Tore und Gitter
• Überdachungen
• Schweißarbeiten

• Edelstahlbearbeitung

Robert Schlittenbauer Telefon : (0 84 57) 92 67 80

Gewerbestraße 21 Telefax: (0 84 57) 92 67 81

85088 Vohburg/Donau info@metallbau-schlittenbauer.de

Schlagbauer & Huber
Garagentore/Antriebe/Renovierungen

Gradhofstr. 7 Lederergasse 7
85098 Demling 85088 Vohburg

Tel: 08456 /6412 • Mobil: 0171 /8015162
Mail: schlagbauer-huber@t-online.de
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Endlich wieder Gartenzeit für die Sonnenscheinkinder. 
Nach langer Baustelle wurde unser Garten nun wieder für die Kinder 
freigegeben. Bis auf ein paar Kleinigkeiten, rund ums Haus, strahlt unser  
Sonnenschein und vor allem aber die Kinder. 

Danke noch mal dem Elternbeirat, der uns durch die Einnahmen 
am Josefimarkt 2018 und 2019 mit zusätzlichen Spielsachen für 
den Garten unterstützen konnte. 

Unser Krippenalltag 

Besuch in der Vohburger Bücherei 
Frau Schmid zeigte den Kinder wie man Buchstaben riechen kann. Selbst einen Buchstabentanz hatte die Leiterin der Bücherei 
mit den Kindern einstudiert. Es war ein toller Tag. Zum Abschluss gab es für jedes Kind ein Eis.



Ernte im  
Zwergennest 

 
Wir bekommen von  

unserer Nachbarin  
Mirabellen und  

machen daraus  
leckeren Saft. 
 
Mit Begeiste-
rung hilft Oliver 
die Früchte zu 
verarbeiten. 

Eine kleine Gruppe im  
Wasserstern. Somit konnten 
wir unser Projekt Tiere und 
Insekten abschließen und 
im Wasserstern noch  
einmal vertiefen.

23Vohburger  
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Summ,  
     summ,  
  summ…

Was ist eigentlich ein Imker? Und was macht er? 
Diese Fragen wurden den Schlaufüchsen der Rappelkiste von Familie Schmid 

beantwortet. Und mehr noch: Sehr anschaulich erklärte Herr Schmid den Kindern 
welche Arbeit Bienen machen, wie Waben gebaut werden, wo der Honig her-
kommt und wie Bienen genau aussehen. Eine Kostprobe vom Honig wurde 
natürlich auch gemacht. 

Herzlichen Dank an Familie Schmid. 
 



AKTIONSTAG  
MUSIK IN BAYERN 
Musikwochen in St. Martin
Vom 5. – 16. Juli drehte sich alles rund um das Thema Musik!  

An den ersten Tagen wurden fleißig Instrumente wie Milchtütengitarren, Kronkorken-
schellenkränze, Joghurtbecherrasseln und Papierrollenrasseln gebastelt. Nebenbei wurden 
bekannte Lieder mit viel Freude geübt und gesungen. Am Freitag den 9. Juli trafen sich 
dann alle Kinder der Einrichtung in der Turnhalle um mit Frau Huchler, welche ihre Orgel 
dabei hatte gemeinsam zu singen.

25Vohburger  
NACH R ICHTEN



GRUND- UND MITTELSCHULE26

„Wow!“ Das war die erste Reaktion 
vieler Zuschauerinnen und Zuschauer der 
Theater AG der Mittelschule Vohburg bei 
ihrer Uraufführung des Stückes „unzen-
siert“ in der Agnes-Bernauer-Halle. Einmal 
mehr legten die Schauspielerinnen – in 
diesem Jahr standen ausschließlich junge 
Mädchen und Frauen auf der Bühne – unter 
Leitung von Theaterpädagogin Anja Linger-
Porsch den Finger in eine schwelende 
Wunde der Gesellschaft. Der Wunsch der 
Abschlussschülerinnen und auch der Ex-
ternen, die noch einmal auf und hinter der 
Bühne aktiv werden durften: Ein Jugend-
spielclub in Vohburg, der es ihnen ermög-
licht auch nach dem Ende der Schulzeit 
weiterzumachen. 

Zunächst stand für Schauspielerinnen, 
Technik und Spielleitung „unzensiert“ auf 
dem Plan. Und damit ein selbstgeschrie-
benes Stück – ganz nah dran an dem, was 
sonst gerne verschwiegen wird in der 
scheinbar heilen Welt. Schmerzhaft, echt 
und gerade deshalb so wichtig und so se-
henswert: Eine junge Frau, eine Tänzerin, 
eine Berühmtheit, zu der manch einer auf-
blickt, stellt sich darin den Fragen einer 
Talkrunde. Zur Sprache kommt das Buch, 
das sie während des Corona-Lockdowns 
geschrieben hat und das, so wird schnell 
klar, viel von ihrer eigenen Geschichte auf-

arbeitet. Einer Geschichte von häuslicher 
Gewalt – „wo fängt die eigentlich an“ – von 
Alkoholmissbrauch – „nur einen, damit es 
nicht mehr wehtut“ – von Ohnmacht über 
den Verlust der eigenen Freundin, von 
Schuldgefühlen, Angst in all ihren Facetten 
und am Ende von Hilfe von aufstehen und 
zurückfinden ins Leben. Ins echte, selbstbe-
stimmte Leben ohne Vergessen aber auch 
ohne Angst. 

Was die jungen Schauspielerinnen (Cla-
rissa Lingen, Lena Galliet, Stella und Tonja 
Fütterer) dabei auf der Bühne ablieferten, 
das war nicht nur in Anbetracht der corona-
bedingt extrem kurzen Erarbeitungs-  
und Probezeit herausragend.  
Einfühlsam und emotionsgewaltig 
schlüpften sie in ihre Rollen.  
Erweckten sie zum Leben und  
begleiteten sie in den Tod. 

Beeindruckend auch die Technik (Malte 
Lingen und Bastian Hiel), die nach dem 
Wegzug des eigentlich für die diese Position 
eingeplanten Schülers kurzfristig übernom-
men hatten und ihre Aufgabe zwischen 
Musik und Lichteffekten mit Bravour meis-
terten. 

Am Ende des Stückes stand ein Publi-
kum, das einigee Sekunden des Verdauens 
brauchte, ehe es in Applaus ausbrach und 
die Theater AG zu ihrer neuerlich großarti-
gen Leistung beglückwünschte, die, so be-
tonte eine Zuschauerin, „weit über das 
hinausgeht, was man von einer Schüler-
Theatergruppe erwartet.“ (las) 

unzensier t
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Überraschung vom Bürgermeister
Während der Einweihung überraschte uns Herr 

Bürgermeister Schmid mit einem großzügigen 
Geschenk, wovon wir uns auf vielfachen Wunsch 
der Hortkinder einen neuen Kickerkasten und 
ein Pedalo bestellen konnten. Wir haben damit 
riesig Spaß!  
 

Auch das gespendete Dankeschön-Eis der Stadt 
für unsere Akteure lassen wir uns gut schmecken.   

 
Vielen herzlichen Dank für alles!  

Das Team des Kinderhorts Fuchsbau  
und alle Hortkinder  

 

Wie kam der Kinderhort  
zu seinem Namen? 

  
Nachdem die Kinder bereits zur Einweihung ihr selbstgeschriebenes Theaterstück mit großem Anklang präsentieren 
konnten, hatten sie den Wunsch auch ihren Hort-Freunden dieses vorzuspielen. Im 1. Kapitel geht es darum, wie 
ein kleiner Fuchs sein Zuhause findet und der Kinderhort zu seinem Namen kam.  
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Mayer &Huber GmbH&Co.KGKG

Vor ca. zwei Jahren fanden sich meh-
rere Senioren zum radeln zusammen um 
gemeinsame E-Bike-Touren zu unter-
nehmen.  

Die geplanten Touren sind meist zwischen 
70 und 90 km lang und führen in alle Him-
melsrichtungen. So wurden bekannte und 
auch weniger bekannte Orte unserer Region 
angefahren und kennengelernt. Zum Beispiel 
Scheyern Schrobenhausen, Kipfenberg, Kot-
tingwörth, Kelheim, Riedenburg, Rottenburg 
an der Laaber u.sw. Eine Einkehr in einem 
Biergarten ist dabei obligatorisch. 

Dieses Jahr hat sich die Radlergruppe ein 
Trikot mit dem Audruck ,Vohburger Radler-
treff’ zugelegt um einheitlich aufzutreten. 

Jeweils mittwochs ab 10 Uhr wird ge-
startet, vorausgesetzt das Wetter passt. 
Neue Mitradler sind jederzeit willkom-
men. 

,Vohburger Radlertreff’ geht auf Tour

28 
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August-Aktion

Sie suchen einen Job in Ihrer Region bzw. an Ihrem Heimatort?

Dann bewerben Sie sich im Blutspendewesen als

Medizinische Fachkraft (m/w/d)
in Teilzeit/Vollzeit

www.blutspendedienst.com/karriere

Weitere Fragen beantwortet Ihnen

Frau Finzer gerne unter Tel. 089 / 5399 4552

Sie suchen einen Job in Ihrer Region bzw. an Ihrem Heimatort?

Dann bewerben Sie sich im Blutspendewesen als

Medizinische Fachkraft (m/w/d)
in Teilzeit/Vollzeit

Sie haben eine medizinische Ausbildung und Lust, uns bei unseren

Blutspendeterminen im Bereich der Venenpunktion zu unterstützen?

In ganz Bayern finden täglich Blutspendetermine statt, die sicher

ganz in Ihrer Nähe liegen und gut zu erreichen sind.

Für Ihre Online-Bewerbung besuchen Sie uns auf

www.blutspendedienst.com/karriere

Vorteile: Feste Arbeitstage,

freie Wochenende, Kein Dienst

an Feiertagen, Vielfältige

Tätigkeiten in unterschied-

lichen Einsatzorten

Benefits:Ø 13,3 Bruttogehälter,

Betriebliche Altersversorgung,

VWL, Kindergartenzuschuss,

Gesundheitsmanagement, Pflege-

beratung, Weiterbildung usw.

Weitere Fragen beantwortet Ihnen

Frau Finzer gerne unter Tel. 089 / 5399 4552
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Mit einem Jahr Verspätung konnte der 
Baugewerbe Verein Vohburg, zu seinem 
126. Jahrtag, endlich seine neue Fahne 
weihen lassen. 

Für das vergangene Jahr hatte der Vohbur-
ger Baugewerbe Verein schon alles geplant 
und organisiert. Eine große Fahnenweihe sollte 
es am 125. Jahrtag geben. Eine neue Vereins-
fahne wurde gekauft, der Tischwimpel wurde 
vom langjährigen ehemaligen Fahnenträger 
Hermann Hartl gestiftet. Der Kultur-Stadl ge-
bucht, der Gottesdienst bestellt. Die Gastver-
eine und Freunde des Vereins eingeladen, die 

Festschrift war druckfertig. Und dann kam die 
Pandemie und die Feier war geplatzt. 

Anfang Juli konnten der Baugewerbe-Verein 
dann endlich die Fahnenweihe in St. Peter im 
kleinen Rahmen nur mit Kirche und anschlie-
ßendem Totengedenken stattfinden lassen. 

An der Spitze beim Einzug in die Kirche war 
ein letztes Mal noch die alte Vereinsfahne, ge -
folgt von den Mitgliedern und der noch ver-
hüllten neuen Fahne, die von vier der langjäh- 
rigsten Mitglieder am Altar abgelegt wurde. Im 
weiteren Verlauf des Gottesdienstes wurde 
sie dann enthüllt, geweiht und anschließend 

zum ersten Mal vom Fahnenträger aufgerichtet. 
Nach dem Totengedenken an der Kriegerka-
pelle marschierten dann die sichtlich stolzen 
Vereinsmitglieder hinter der neu geweihten 
Fahne her. Der Fähnrich ließ es sich nicht neh-
men die Fahne zum ersten Mal zu schwingen. 

Vielleicht gibt es ja im nächsten Jahr 
wieder, wie immer am ersten Sonntag im 
Juli, ein ganz normalen Jahrtag, den 127.. Mit 
Kirche, Blasmusik und einer kleinen Feier 
mit einem Hoch auf das Baugewerbe. 

Erika Lechermann 
Bilder: Richard Lechermann 

Fahnenweihe beim Baugewerbe-Verein Vohburg 
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Regensburger Straße 30 85088 Vohburg Tel. 08457/ 9296-0
www.vohburger-autohaus.de

Ihr bewährter VW-, AUDI-, SEAT- und
jetzt NEU CUPRA-Service-Partner

Damit Sie sicher und

entspannt ankommen.

Urlaubs-Check
15,00 €
zzgl. Material,

ohne Zusatzarbeiten
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Ganz wie gewohnt war nichts an diesem 
Samstag Abend: In direkter Folge wurden 
in der Agnes-Bernauer-Halle die Komman-
dantenposten von gleich drei Feuerwehren 
neu gewählt. Lief bei Pleiling-Oberhart-
heim und auch, direkt im Anschluss, bei 
der Freiwilligen Feuerwehr Menning alles 
zügig und wie erwartet, gab es bei der 

Kommandantenwahl der Vohburger Wehr 
einen, wenn auch nicht gänzlich unvorher-
sehbaren, Paukenschlag: Nach dreißig Jah-
ren wurde hier Fritz Jung aus dem Amt des 
ersten Kommandanten gewählt. Sein Nach-
folger ist der 24 Jahre alte Berufsfeuer-
wehrmann Manuel Zucker, der schon im 
ersten Wahlgang 24 der 45 Stimmen auf 
sich vereinen konnte. Auf Jung entfielen 17 
Stimmen. 

„Es wird spannend“, fasste nicht nur Voh-
burgs Bürgermeister Martin Schmid, der alle 
drei Wahlversammlungen leitete, die Situation 

zusammen, als um kurz vor 19 Uhr die Aktiven 
der Vohburger Wehr die Halle betraten. Mit Fritz 
Jung, Wolfgang Lechner und Manuel Zucker 
gingen schließlich gleich drei Kandidaten um 
den Kommandantenposten ins Rennen. 

Sie alle, so hatte es Schmid bereits im Vor-
feld zugesichert, bekamen, kaum hatte Käm-
merin Sophia Leopold die Formalien zur Wahl 

erklärt, fünf Minuten Zeit sich und ihr Konzept 
vorzustellen. Zeit, die jeder auf seine ganz ei-
gene Weise nutzte: Jung ging dabei auf seine 
langjährige Erfahrung und seine Arbeit über 
die Ortsgrenzen hinaus ein und betonte, „ich 
weiß, dass nicht immer jeder glücklich mit 
mir war, aber ihr kennt mich alle und ihr 
wisst, dass ich es im Grunde immer gut 
gemeint habe mit meinen Entscheidun-
gen.“ 

Lechner, der seit einigen Jahren zweiter 
Kommandant ist, beschwor indes das aus sei-
ner sich zuletzt verloren gegangene Wir-Ge-

fühl der Wehr. „Unsere Ausrüstung ist gut, 
sogar sehr gut, aber es gibt Risse im Team 
und dagegen muss man etwas tun.“ 

Zucker hingegen verwies auf seine Tätigkeit 
der bei der Werksfeuerwehr der örtlichen Raf-
finerie und sein bereits im Vorfeld unter den 
Aktiven verteiltes Konzept, das eine ganze 
Reihe von zukunftsweisenden Veränderungen 

bei der Wehr vorsieht. „Jetzt“, so schloss er, 
„ist der richtige Zeitpunkt für einen Füh-
rungswechsel und frischen Wind an der 
Spitze.“ 

Ein Satz, der offenbar überzeugte: Schon 
im ersten Wahlgang errang Zucker die erfor-
derliche einfache Mehrheit der fast vollzählig 
anwesenden wahlberechtigten, aktiven Mit-
glieder. Sein Stellvertreter bleibt Wolfgang 
Lechner, der sein Abschneiden bei der Wahl 
– lediglich vier Stimmen entfielen auf ihn – 
sportlich nahm: „Klar ist das eine g‘scheide 
Watschn, aber den Beleidigten spielen ist 

Kommandantenwahl

n Möbelschreinerei
n Innenausbau
n Bauschreinerei
n Bauelemente

Gewerbestr. 12, 85088 Vohburg
Tel. 08457/7614, Fax 08457/7297
info@bauer-vohburg.de

www.bauer-vohburg.de

FFW Vohburg
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nicht meine Sache. Ich bleibe zweiter und 
ich werde dich natürlich unterstützen!“ 

Etwas emotionaler fiel die Reaktion auf das 
Ergebnis erwartungsgemäß bei Zucker aus: 
Nach einem kurzem Stoßseufzer am Mikro-
fon bedankte er sich zunächst bei Jung, des-
sen bewundernswerter Einsatz über einen so 
langen Zeitraum hinweg die Vohburger Wehr 
zu dem gemacht habe, was sie heute ist. 

Für ihn gelte es nun, sich einzuarbeiten, 
sich mit dem Team zu organisieren und die 
enge Zusammenarbeit mit der Stadt herzu-

Spitze der Aktiven aus Menning heißt Chris-
tian Götz. 

„Ich freue mich auf die Zusammenarbeit 
mit jedem einzelnen von euch“, betonte 
Bürgermeister Martin Schmid und fügte an 
alle Aktiven gerichtet hinzu: „Ich bitte euch, 
nicht nachzulassen in eurem Eifer – die 
Stadt braucht euch und unsere Bevölke-
rung braucht euch! Und ihr könnt sicher 
sein, dass ihr in mir und meinen Stadträ-
ten immer Unterstützung findet!“ 
(las) 

stellen. „Viel Arbeit, auf die ich mich schon 
sehr freue!“, betonte er. 

Zucker ist indes nicht das einzige neue Ge-
sicht in den Führungsriegen der Wehren: 
Während in Pleiling-Oberhartheim und Men-
ning die Kommandanten Ludwig Sigl und Ro-
bert Stangl einstimmig bestätigt wurden, 
stellten sich ihre Stellvertreter nach langen 
Jahren im aktiven Dienst nicht mehr zur Wahl. 
Stellvertretender Kommandant der Wehr Plei-
lig-Oberhartheim ist nach einstimmiger Wahl 
nun Daniel Wagner. Der zweite Mann an der 

Hirmer GmbH · Gewerbestr. 18 · 85088 Vohburg
Telefon: 08457 - 2515 E-Mail: info@hirmer-gmbh.de
Telefax: 08457 - 7192 www.hirmer-gmbh.de

Planung
Installation
Service

FFW Menning

FFW Pleiling-Oberhartheim
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Mitgliederschwund, leere Kassen, ein Ver-
lust an Zusammenhalt. Nicht wenige Ver-
eine haben unter der Pandemie der vergan- 
genen Monate schwer gelitten. Ganz anders 
sieht es bei den Sauwa Kickern in Vohburg 
aus. Hier gab es in der Zeit des Lockdowns 
online-Events, die Mitgliederzahl wuchs und 
der Verein wartet jetzt, da gemeinsame 
Aktionen wieder möglich sind, mit einer 
Reihe von Neuerungen auf, die sich sehen 
lassen können. 

Eine davon ist wie Vorsitzender Thomas 
Wibmer berichtet, die Teq-Ball-Platte, die, zu-
nächst befristet auf ein Jahr, für den Verein zu-
nächst kostenlos beschafft wurde und die 
nun ausgiebig getestet werden darf. 

Wie genau der neue Trendsport funktioniert, 
der in vielen anderen Ländern bereits mächtig 
en vogue ist und der nun auch in Vohburg 
Fuß fassen könnte, lässt sich im Internet nach-
lesen: Teqball ist eine Ballsportart, bei der mit 
einem Fußball als Rückschlagspiel über einen 

gewölbten Teqballtisch gespielt wird und die 
dabei die Elemente von Fußball und Tischten-
nis verbindet. Es kann von zwei Einzelspielern, 
vier Spielern im Doppel oder mehreren Spie-
lern in der Runde gespielt werden. Der Ball 
darf dreimal berührt werden, bevor er auf die 
gegnerische Tischplatte zurückgespielt wird. 
Jeder Körperteil kann benutzt werden, um 
den Ball zu spielen außer Arm und Hand. 
Hauptsächlich benutzt werden Fuß, Knie, Kopf 
und Brust. Ein Punkt wird erzielt, wenn der 
Gegner den Ball fallen lässt, nicht zurückspie-
len kann oder gegen andere Regeln verstößt. 
Klingt kompliziert? „Ist es auch“, sagt Wibmer 
lachend. Extrem viel Spaß mache das Spiel an 
der gebogenen Platte dennoch und, „es ist 
natürlich eine Herausforderung für unsere 
Mitglieder und könnte, wenn es gut ankommt, 
zu einer weiteren Sparte in unserem Verein 
werden.” 

Eine weitere Neuerung beim Verein ist das 
Trainerteam das vor kurzem in die Fußstapfen 

des bisherigen Trainers Tobias Berthold getre-
ten ist. „Der Berti wird neuer Trainer beim FC 
Geisenfeld und hat damit eine richtig tolle 
Chance für die wir ihm alles erdenklich gute 
Wünschen“, betont Wibmer und freut sich, 
das Berthold den Sauwa Kickern trotz allem 
als Spieler die Treue hält. 

Künftig werden die Vohburger Kicker nun von 
einem Team trainiert zu dem neben Wibmer 
selbst auch Markus Höflinger, Marius Malcher, 
Eugen Pantschenko, Marcus Guhr und mit 
Anita Mujo erstmals auch eine junge Fußball-
spielerin aus den eigenen Reihen gehört. 

„Die Anita ist eine richtig gute Spielerin und 
hat sehr viel Erfahrung auf dem Platz. Ich 
glaube, dass die Entscheidung goldrichtig war“, 
sagt Wibmer, der vor kurzem selbst einen ganz 
besonderen Moment auf dem Platz hatte: An-
fang des Monats bestritt der Vereinsmitbe-
gründer sein 700. Spiel im Sauwa-Kicker- 
Trikot. (las) 

Am Freitag den 13.08.2021  
findet um 19.00 Uhr 
im Tennisstüberl in Pleiling  
die diesjährige nichtöffentliche  
Mitgliederversammlung 
der Jagdgenossenschaft  
Oberhartheim statt. 
 

Hiermit ergeht an alle  
Mitglieder der 
Jagdgenossenschaft  
Einladung. 
 

Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung und Bericht Jagdvorsteher 
2. Kassenbericht 
3. Entlastung der Vorstandschaft 
4. Verwendung des Jagderlöses 
5. Jagdpachtverlängerung 
6. Verschiedenes, Wünsche und Anträge 
 
 

Anschließend sind die  
Jagdgenossen nebst Gattinnen 
zum Jagdessen eingeladen. 
 
Einladung vorbehaltlich des Infektions -
geschehens und unter Einhaltung der  
vorgeschriebenen Hygieneregeln! 

Sauwa Kicker legen zu!

Jagdgenossenschaft Oberhartheim 

B E K A N N T M A C H U N G   
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Die nächste Ausgabe erscheint am

Donnerstag, 16. Sept. 2021

Annahmeschluss für diese Ausgabe ist

Dienstag, 7. Sept. 2021

Ihre Medienberaterin vor Ort

Margit Regner

Stauffenbergstraße 2a
85051 Ingolstadt

Tel. (0841) 9666-638
Fax (0841) 9666-657

E-Mail:
margit.regner@iz-regional.de

Bitte senden Sie Vereins- 
beiträge und Veranstaltungs-
termine bis spätestens  
Dienstag, 7. Sept. 2021, an:
Andreas.Amann@vohburg.de 
Beate.Schoberer@vohburg.de 

Vohburger
N A C H R I C H T E N

Da aktuell nur bedingt  
Veranstaltungen  
abgehalten werden  
können, finden Sie auch  
in dieser Ausgabe keine  
Terminübersicht.
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Vohburg - Ernsgaden - Geisenfeld
www.baeckerei-grauvogl.de
Tel: 08457/1594 Fichtenstr. 4

Gewerbestraße 27 85088 Vohburg

Tel. 08457- 337996-0 Fax 08457 - 337996-99

info@amsc-vohburg.de www.amsc-vohburg.de

Qualität
Fachkompetenz

Persönlicher Service

Automobiles Mobilitäts- und Service Center Vohburg GmbH

Aktion im August
10 % Preisnachlass auf Dachboxen


